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Erlauschtes

Also s glaubts mir kein Mäntsch wie peinlich mir die Ähnlichkeit ischt I"

Wie die Alfen sungen ...I
In einer Familie, deren Vater und

Grofjvater leidenschaftliche Schützen
sind, kommt der kleine Christeli aus dem
Kindergarten heim und fragt seine Mutter

nach dem Aussehen des lieben Gottes,

von dem er eben viel Schönes
gehört hat.

Christeli: «Wie sieht denn wohl der
liebe Gotf aus?» Mütter: «Das weifj
niemand so genau; denn kein Mensch hat

ihn je gesehen.» Christeli: «Ist er wohl
ganz aus Gold?» Mutter: «Das glaube
ich kaum; aber vielleicht trägt er eine
goldene Krone.» Christeli: «Het er si
ächt usegschosse?» s

Exischtenzialischte

In einem Schaufenster hat ein
Bilderhändler abstrakte Gemälde ausgestellt,
die nicht eben von grofjer Kunst zeugen.

Vor diesem Schaufenster stehen zwei
schulentlassene Jünglinge. Die Hosenbeine

sind aufgekrempelt, das farbenfrohe

Hemd hängt von der Hühnerbrust
über die Hüften herunter. Sagt der eine
zum andern: «Das isch jetzt vomene
Exischtenzialischt gmolt.» Worauf der
andere: «Was isch das aigetlig, en
Exischtenzialischt?» «Grad so eine wie Du
und ichl» «Und was sinn mir?» «Mir sinn
sonigi, wo kai rächfi Exischtänz händ;
mir sin au Exischtenzialischte!» Bias
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